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Übersicht 
Der Lehrgang „Fachwirt/in im Sozial- und  
Gesundheitswesen IHK“ 

Werden Sie Führungskraft im Sozial- und Gesundheitsbereich 
Gesund zu leben und gesund zu bleiben – beides hat einen hohen Stellenwert in unse-
rer Gesellschaft. Die Gesundheitswirtschaft entwickelt sich immer stärker zu einem 
zukunftsreichen Wachstumsmarkt. Und nicht zuletzt steigt der Anteil der älteren Men-
schen in der Bevölkerung, wie die demographische Entwicklung zeigt. Der Wunsch 
aller ist zwar, rüstig ins Alter zu gehen, doch bei vielen geht dieser Wunsch leider 
nicht in Erfüllung. Schon im Jahr 2020 wird es hierzulande 2,6 Millionen Pflegebe-
dürftige geben. 
Daraus erkennbar ist: Der Bedarf an Gesundheits- und Pflegedienstleistungen wird 
weiter ansteigen. Gleichzeitig gibt es jedoch drastische Einschnitte im öffentlich ge-
förderten Gesundheits- und Sozialbereich. Erheblicher Kostendruck, Outsourcing oder 
komplette Privatisierungen sind die Folge.  
Im Gesundheits- und Sozialwesen müssen entsprechende Einrichtungen heute wie 
Wirtschaftsunternehmen geführt werden, um finanziell effizient zu funktionieren und 
gleichzeitig eine hohe Qualität der Dienstleistung sicherzustellen. Gesucht sind des-
halb zeitgemäß ausgebildete kaufmännische Führungskräfte, die diese Anforderungen 
auf hohem Niveau erfüllen.  
Dieser Lehrgang ist genau auf die aktuelle Entwicklung der Branche zugeschnitten. 
Qualifizieren Sie sich jetzt per Fernstudium für eine aussichtsreiche Position in die-
sem zukunftsträchtigen Berufsfeld. 

Vier gute Gründe sprechen für diesen Lehrgang der Hamburger Akademie 
� Umfassendes Wissen und der IHK-Abschluss als lohnendes Ziel: Sie erwerben 

genau die Kenntnisse, die Sie als Fachwirt/in im Sozial- und Gesundheitswesen für 
die Übernahme leitender Aufgaben im kaufmännisch-organisatorischen Bereich 
beherrschen müssen. Die Hamburger Akademie bereitet Sie gezielt auf die IHK-
Prüfung in Nürnberg vor. Sie lernen zunächst grundlegende Themen wie Volks- 
und Betriebswirtschaft, Recht, Steuern, Rechnungswesen und Personalwirtschaft. 
Darauf aufbauend beschäftigen Sie sich mit den Themen, die speziell für den Sozi-
al- und Gesundheitsbereich wichtig sind.  

 
� Praxisnahe Weiterbildung: Der Lehrgang wurde inhaltlich unter Mitarbeit von 

erfahrenen Fachleuten aus dem Gesundheitswesen zusammengestellt. Wir garantie-
ren Ihnen somit zeitgemäßes und praxisrelevantes Wissen aus erster Hand. Lern-
stoff, Beispiele und Aufgaben sind durchgehend praxisnah, aktuell und direkt um-
setzbar. Davon werden Sie profitieren; schließlich sollen Sie Ihre Kenntnisse an-
schließend ohne Umwege erfolgreich im Beruf anwenden. 

 
� Modernes und zeitgemäßes Lernen: Der Lernstoff dieses Lehrgangs ist nach den 

modernsten inhaltlichen und pädagogischen Empfehlungen konzipiert. Um Ihren 
Lernerfolg zu steigern, bietet Ihnen die Hamburger Akademie in diesem Lehrgang 
zusätzlich smartLearn® an, unser einzigartiges Lerntypenkonzept, das Ihre indivi-
duelle Lernstärke unterstützt und Ihren Lernerfolg optimiert.  
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� Hohe Erfolgsquoten in der IHK-Prüfung: Der Lehrgang orientiert sich am Rah-
menstoffplan des Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) sowie an 
der Prüfungsordnung der Industrie- und Handelskammer Nürnberg und bereitet Sie 
optimal auf den erfolgreichen Abschluss der dortigen IHK-Prüfung vor.  Im  An-
schluss an ein spezielles Prüfungsvorbereitungs-Seminar haben Sie die Gelegen-
heit, die erste Prüfung vor Ort abzulegen. Sie können die Prüfung aber selbstver-
ständlich auch vor einer Kammer Ihrer Wahl ablegen; in diesem Fall erkundigen 
Sie sich bitte rechtzeitig nach eventuellen Abweichungen der Prüfungsinhalte.  

Gute Aussichten 
Ihre beruflichen Chancen 

Der Lehrgang bereitet Sie auf die Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer 
Nürnberg vor. Dieser IHK-Abschluss ist überall anerkannt und  ist bei Arbeitgebern 
aller Branchen bekannt und etabliert. Dadurch genießen Sie mit diesem Lehrgang eine 
hohe und selbstverständliche Akzeptanz. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Lehrgangs und der anschließenden IHK-
Prüfung stehen Ihnen Positionen im mittleren Management in sozialen Einrichtungen 
oder in gesundheitlich ausgerichteten Unternehmen offen. In der Regel werden für 
solche Aufgaben Akademiker/innen eingestellt. Durch diesen IHK-Lehrgang der 
Hamburger Akademie können Sie diese gefragten Positionen auch ohne den höheren 
Ausbildungsgrad erreichen. Was Sie besonders gefragt macht, ist Ihre Berufserfah-
rung sowie diese fundierte, ziel- und praxisorientierte Fortbildung.  

Hier sind Sie richtig 
Die Zielgruppen des Lehrgangs 

Der Lehrgang ist genau richtig für Sie, wenn Sie sich beruflich neue Ziele stecken 
wollen und sich ohne lange Warte- und Ausbildungszeiten eine umfassende Zusatz-
qualifikation mit Zukunft wünschen.  
Der Lehrgang ist für Sie ideal,  
Voraussetzungen Ziele 
wenn Sie in einem kaufmännischen, ver-
waltenden, helfenden, pädagogischen oder 
pflegenden Bereich des Sozial- und Ge-
sundheitswesens tätig sind... 

...und eine optimale Aufstiegsfort-
bildung für den Sprung in Fach- 
und Führungspositionen im Sozial- 
oder Gesundheitswesen suchen; 

wenn Sie Interesse an leitenden kaufmän-
nischen und verwaltenden Aufgaben besit-
zen...  

...und eine Tätigkeit im Sozial- und 
Gesundheitswesen anstreben, für 
die Sie sich gezielt und aufstiegs-
orientiert fortbilden möchten. 

wenn Ihnen Personalverantwortung in ei-
nem pädagogischen oder pflegenden Be-
reich des Sozial- und Gesundheitswesens 
anvertraut wurde oder wird... 

...und Sie diese Aufgabe professio-
neller angehen wollen bzw. Ihr 
Know-how auf den neuesten Stand 
bringen möchten; 

Mit dem Abschluss „Fachwirt/in im Sozial- und Gesundheitswesen IHK“ kommen Sie 
allen genannten beruflichen Zielen einen entscheidenden Schritt näher! 
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So läuft’s 
Der Ablauf Ihres Fernstudiums 

Ihr besonderer Vorteil: Dank der individuellen Teilnehmerbetreuung der Hamburger 
Akademie können Sie jederzeit mit dem Lehrgang beginnen – direkt und ohne Warte-
zeiten. Auf diese Weise werden Sie schnell und ohne Zeitverlust Ihr berufliches Wei-
terbildungsziel erreichen.  

Sie lernen bequem zu Hause: Die Hamburger Akademie unterstützt Sie darin, Ihr 
Fernstudium optimal in Ihr Berufs- und Privatleben zu integrieren. Das ist der große 
Vorteil dieser Weiterbildung: Sie können Ihre Studienzeiten selbstständig organisieren 
und das Lernen perfekt Ihrer beruflichen und familiären Situation anpassen. Wann und 
wo Sie studieren, bestimmen Sie selbst. So lernen Sie optimal – ohne lästige An-
fahrtswege zum Studienort, ohne stickige Unterrichtsräume und ohne Zeitdruck! Die 
abwechslungsreichen Lernmaterialien dieses Fernlehrgangs sind genau auf Ihre Situa-
tion und Lernbedürfnisse zugeschnitten. In übersichtlichen Lerneinheiten (insgesamt 
sechs Sendungen) werden Ihnen die Studienunterlagen direkt nach Hause gesendet.  

Die Dauer Ihres Lehrgangs: Ihre Regelstudiendauer – bis zum Erreichen der Prü-
fungsreife – beträgt 18 Monate, bei einem durchschnittlichen wöchentlichen Arbeits-
umfang von zehn bis zwölf Stunden. Sie können aber auch schneller vorgehen oder 
sich ohne Zusatzkosten insgesamt 30 Monate Zeit lassen.  

Kompetente Unterstützung durch Ihre Studienleiter: Die Hamburger Akademie 
bietet Ihnen erfolgserprobte Betreuungsleistungen. Die Studienmaterialien zu Ihrem 
Fernlehrgang sind so aufbereitet, dass Sie sich Ihr Wissen zu Hause optimal und ziel-
orientiert aneignen können. Doch die Hamburger Akademie lässt Sie damit nicht al-
lein! Sie werden kontinuierlich durch Ihr Fernstudium begleitet. Wir stellen Ihnen er-
fahrene Studienleiter zur Seite, die Ihren Lernfortschritt stets - anhand Ihrer Einsende-
aufgaben - im Blick behalten. Diese Aufgaben finden Sie am Ende jedes Studienhef-
tes. Sie bearbeiten die jeweilige Frage selbstständig und senden Ihr Ergebnis anschlie-
ßend an die Hamburger Akademie. Die Studienleiter korrigieren und bewerten Ihre 
Einsendeaufgabe daraufhin schriftlich und senden Ihnen die bearbeitete Aufgabe 
kommentiert zurück. So steigern Sie Ihr Wissen Schritt für Schritt. Den Kontakt, den 
Sie auf diese Weise zu Ihrem Studienleiter aufbauen, können Sie auch nutzen, um ge-
nerelle Fragen zum Lernstoff, zu den Aufgaben oder zum Lehrgangsziel zu stellen. 

Über den smartLearn®-Campus, das Online-Forum der Hamburger Akademie, fin-
den Sie leicht Kontakt zu Ihren Mitstudierenden. Dieses freiwillige Zusatzangebot 
steht Ihnen für den Austausch von Tipps, fachliche Diskussionen, Lerngemeinschaften 
oder lockeren Smalltalk kostenlos zur Verfügung. Voraussetzung ist lediglich ein In-
ternetzugang. 

Zwei ergänzende Seminare: Alles, was Sie als „Fachwirt/in im Sozial- und Gesund-
heitswesen IHK“ wissen müssen, erfahren und erlernen Sie im Rahmen dieses Fern-
lehrgangs. 
Zusätzlich zum Lernmaterial und zum Austausch mit Ihren Studienleitern, bieten wir 
Ihnen zwei jeweils einwöchige Prüfungsvorbereitungs-Seminare in Nürnberg an. 
Diese Seminare sind fester Bestandteil Ihres Lehrgangs. 
Ihr Vorteil 1 – Austauschmöglichkeiten und Praxisorientierung: Die Seminare sind 
praxisorientiert und speziell auf Ihre zukünftige Tätigkeit zugeschnitten: Sie üben dort 
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unter der Anleitung von Fachleuten viele wichtige Inhalte Ihres Lehrgangs praktisch 
anzuwenden. Daneben haben Sie die Chance, sich mit anderen Studienteilnehmern 
auszutauschen und wichtige Fragen zu den Lerninhalten mit einem fachlich versierten 
Seminarleiter zu besprechen.  
Ihr Vorteil 2 – Intensive Prüfungsvorbereitung: Im Rahmen des zweiten Seminars ha-
ben Sie die Gelegenheit, die Prüfung in Form einer Prüfungssimulation intensiv zu 
üben. Sie können die Prüfung direkt im Anschluss an das Seminar direkt vor Ort able-
gen. Durch die enge Kooperation der Hamburger Akademie mit der prüfenden IHK 
Nürnberg werden Sie optimal darauf vorbereitet sein. Sie können die Prüfung aber 
selbstverständlich auch zu einem späteren Zeitpunkt vor einer Kammer Ihrer Wahl ab-
legen. Bitte erkundigen Sie sich in dem Falle frühzeitig über eventuelle Abweichun-
gen der dort geltenden Prüfungsordnung.  
(Beachten Sie bitte, dass die Industrie- und Handelskammern eine Prüfungsgebühr er-
heben, die von Kammer zu Kammer unterschiedlich sein kann.)  
Freiwillig oder verbindlich: Die Teilnahme an den Seminaren ist für Sie Pflicht, wenn 
Sie die IHK-Prüfung in Nürnberg ablegen möchten. 

Das Zeugnis der Hamburger Akademie: Unabhängig von der IHK-Prüfung erhalten 
Sie nach Ihrer erfolgreichen Lehrgangsteilnahme als Beleg Ihrer Leistungen das 
Zeugnis der Hamburger Akademie. Die Gesamtnote ist die Durchschnittsnote aller 
Ihrer Einsendeaufgaben. Das Zeugnis der Hamburger Akademie wird in der Wirt-
schaft, Industrie und Öffentlichkeit als Abschluss eines renommierten privaten Fern-
lehrinstituts anerkannt. Sie können es jederzeit als persönliche Referenz vorzeigen 
oder Ihren Bewerbungsunterlagen beifügen. 

Die IHK-Prüfung und das IHK-Prüfungszertifikat: Die IHK-Prüfung in Nürnberg 
besteht in diesem Lehrgang aus zwei Teilprüfungen („Wirtschaftsbezogene Qualifika-
tionen" und „Handlungsfeldspezifische Qualifikation“), in denen der Stoff aus insge-
samt sieben Themenbereichen schriftlich und teilweise auch mündlich geprüft wird.  

Das IHK-Prüfungszertifikat erhalten Sie: 

• wenn Sie die Voraussetzungen für das Zeugnis der Hamburger Akademie er-
füllt haben und 

• wenn Sie an beiden Seminaren teilgenommen haben und  

• wenn Sie die beiden Teilprüfungen mit Erfolg abgelegt haben. 

In der Teilprüfung 1 „Wirtschaftsbezogenen Qualifikationen“ wird Ihnen eine 
mündliche Ergänzungsprüfung eingeräumt, wenn Sie in nicht mehr als einem 
Qualifikationsbereich keine ausreichenden Prüfungsleistungen erbracht haben. 
Auf eine mögliche Ergänzungsprüfung bereiten wir Sie im Rahmen des ersten 
Seminars vor. 

Nach der bestandenen zweiten Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer sind 
Sie berechtigt, die Berufsbezeichnung „Fachwirt/in im Sozial- und Gesundheitswesen 
IHK“ zu führen. 
 
Ihr Plus – Unterstützung in allen Prüfungsfragen: Ihre Studienleiter bereiten Sie ziel-
orientiert auf die Prüfungen vor. Und die erfahrenen Fachkräfte der Hamburger Aka-
demie unterstützen und beraten Sie kompetent und zuverlässig bei allen Fragen und 
Formalitäten in Sachen Prüfung.  
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Darum geht’s 
Diese Kenntnisse erwerben Sie 

Ihr Lernstoff ist entsprechend den IHK-Richtlinien und der Prüfung in einen wirt-
schaftsbezogenen und einen handlungsfeldspezifischen Qualifikationsbereich geglie-
dert.  
Zunächst erwerben Sie fachübergreifendes Schnittstellenwissen, die so genannten 
„wirtschaftsbezogenen Qualifikationen“. Dazu gehören grundlegende Themen wie 
Volks- und Betriebswirtschaft, Recht, Steuern, Rechnungswesen, Personalwirtschaft 
und vieles mehr. Darauf aufbauend beschäftigen Sie sich mit den Themen, die speziell 
für den Sozial- und Gesundheitsbereich wichtig sind. Dabei handelt es sich um die so 
genannten „handlungsfeldspezifischen Qualifikationen“.  

Ihr Lernstoff im Überblick:  

Extra: Arbeitsmethodik und Zeitmanagement 
Hier erhalten Sie gleich zu Beginn Ihres Lehrgangs wertvolle Hinweise für erfolgver-
sprechende Lernmethoden. 

Wirtschaftsbezogene Qualifikationen: 

Volks- und Betriebswirtschaftslehre: 
Markt, Preis und Wettbewerb – Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung - Konjunktur 
und Wirtschaftswachstum – Außenwirtschaft - Europäische Union -  Ziele und Auf-
gaben der betrieblichen Funktionen - Zusammenwirken der betrieblichen Funktionen - 
Existenzgründung und Unternehmensrechtsformen - Unternehmenszusammenschlüsse 

Recht und Steuern: 
Bürgerliches Recht (BGB): Allgemeiner Teil; Schuldrecht; Sachenrecht - Handels-
recht (HGB) - Grundlagen des Insolvenzrechts - Arbeitsrecht: Arbeitsvertragsrecht; 
Betriebsverfassungsrecht und arbeitsrechtliche Schutzbestimmungen - Grundlagen des 
Wettbewerbsrechts - Gewerberecht und Gewerbeordnung - Grundbegriffe des Steuer-
rechts - Unternehmensbezogene Steuern - Einkommenssteuer – Körperschaftssteuer – 
Gewerbesteuer – Kapitalertragssteuer – Umsatzsteuer – Grundsteuer – Grunderwerbs-
steuer - Erbschafts- und Schenkungssteuer - Abgabenordnung 

Rechnungswesen 
Grundlegende Aspekte des Rechnungswesens - Grundlagen der Finanzbuchhaltung - 
Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung - Kostenarten- und Kostenstellen-
rechnung - Aufbereitung und Auswertung betriebswirtschaftlicher Zahlen – Rentabili-
tätsrechnung - Inhalt der Planungsrechnung 

Unternehmensführung: 
Betriebsorganisation: Strategische und operative Planung - Aufbau- und Ablaufor-
ganisation – Analysemethoden - Personalführung: Führungsstile und –arten - Führen 
von Gruppen - Personalplanung – Personalbeschaffung – Personalanpassungsmaß-
nahmen - Entgeltformen – Personalentwicklung 

Handlungsfeldspezifischen Qualifikationen 

Sozial- und Gesundheitsökonomie:  
Volkswirtschaftliche Bedeutung der Gesundheit, Sozial- und Gesundheitspolitik, 
Struktur des Sozial- und Gesundheitswesens, Rolle des Staates, Akteure im Sozial- 
und Gesundheitswesen, Finanzierung, Internationale Entwicklung. 
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Rechtliche Bestimmungen im Sozial- und Gesundheitswesen:  
Öffentliches Gesundheitsrecht, Haftungsrecht, Heim- und Betreuungsrecht, Finanzie-
rung von Diensten, Steuerrecht, Sozialgesetzbuch. 

Marketing im Sozial- und Gesundheitswesen:  
Grundlagen Marketing, Werbung, Öffentlichkeitsarbeit, Sozialmarketing. 

Management im Sozial- und Gesundheitswesen:  
Spezifische Unternehmensformen, Planungs- und Steuerungstechniken, Organisation, 
Führungs- und Managementtechniken, Rechnungswesen/Controlling, Personalwesen, 
Kommunikation und Informa-tion, Projektmanagement, Qualitätsmanagement. 

Aktualisierung vorbehalten 

Das bringen Sie mit 
Voraussetzungen für die Lehrgangsteilnahme 

Wenn Sie den Lehrgang absolvieren möchten, ohne die IHK-Prüfung abzulegen, 
brauchen Sie praktische Berufserfahrung in einem kaufmännischen oder verwaltenden 
Beruf oder aus einem Beruf des Sozial- und Gesundheitswesens.  
 
Die Voraussetzung für die IHK-Prüfungen in Nürnberg 
Zur Prüfung im Prüfungsteil „Wirtschaftsbezogene Qualifikationen“ wird nach dem 
erfolgreich abgeschlossenen Lehrgang zugelassen, wer  

• eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf und danach eine mindestens einjährige Berufspraxis oder  

• eine mindestens vierjährige Berufspraxis nachweist. 

Zur Prüfung im Prüfungsteil „Handlungsfeldspezifische Qualifikation“ wird zugelassen,  

• wer den Prüfungsteil „Wirtschaftsbezogene Qualifikationen" abgelegt hat und  

• im Rahmen einer Ausbildung im Sozial- und Gesundheitswesen eine mit Er-
folg abgelegte Abschlussprüfung im kaufmännischen oder verwaltenden Be-
reich und danach insgesamt eine mindestens zweijährige Berufspraxis nach-
weist oder  

• eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten kaufmänni-
schen verwaltenden, helfenden, pädagogischen oder pflegenden Ausbildungs-
beruf und danach insgesamt eine mindestens dreijährige Berufspraxis vor-
weist oder 

• insgesamt eine mindestens fünfjährige Berufspraxis nachweist. 

• Darüber hinaus kann zur Prüfung auch zugelassen werden, wer durch Vorlage 
von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass er/sie Kenntnis-
se, Fertigkeiten und Erfahrungen erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung 
rechtfertigen. 

Wenn Sie die Prüfung vor einer anderen IHK ablegen möchten, erkundigen Sie 
sich bitte vor Ort über eventuell abweichende Rechtsvorschriften. 

Die Berufspraxis sowie die anerkannten Ausbildungsberufe müssen inhaltlich wesent-
liche Bezüge zu den Aufgaben eines Fachwirtes/einer Fachwirtin im Sozial- und Ge-
sundheitswesen haben.  
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Wichtig: Alle Voraussetzungen im Hinblick auf Berufsausbildung bzw. -erfahrung 
brauchen Sie erst bis zum Lehrgangsende zu erfüllen. So können Sie mit dem Lehr-
gang schon jetzt beginnen und schnell zum Ziel kommen. 

Post für Sie 
Überblick über alle Studienhefte und Materialien 

Der Lehrgang „Fachwirt/in im Sozial- und Gesundheitswesen IHK" beinhaltet 39 Stu-
dienhefte und ein umfassendes Studienhandbuch.  
Alle Lernmaterialien werden Ihnen nach Hause gesendet – aufgeteilt auf sechs kom-
pakte Lernpakete, die Sie im Abstand von drei Monaten erhalten. Diese Aufteilung hat 
den Vorteil, dass Sie in sinnvollen Einheiten lernen können, ohne „alles auf einmal“ 
schaffen zu müssen. So begleiten wir Sie kontinuierlich und sicher bis zu Ihrem Stu-
dienziel. 
In der folgenden Übersicht finden Sie die Namen und Kürzel aller Studienhefte, die 
zum Lehrgang gehören (Aktualisierung vorbehalten; die Anzahl der Studienhefte kann 
variieren): 

Extra: Arbeitsmethodik und Zeitmanagement 

Name des Studienhefts:  

Arbeitstechniken und Zeitmanagement  
 
Wirtschaftsbezogene Qualifikationen 

Volks- und Betriebswirtschaftslehre 

Name des Studienhefts: 
Volkswirtschaftliche Grundlagen 
Volkswirtschaftslehre II 
Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
Gesellschafts- und Unternehmensformen 

Recht und Steuern 

Name des Studienhefts: 
Handelsrecht – HGB; Wettbewerbs- und Gewerberecht 
Individualarbeitsrecht 
Kollektivarbeitsrecht 
Die Systematik der Fallbearbeitung im Zivilrecht 
Grundlagen der Rechtsordnung 
Illiquidität und Insolvenz 
Steuerrecht I  
Steuerrecht II 

Rechnungswesen 

Name des Studienhefts: 
Finanzbuchhaltung 
Grundlegende Aspekte des Rechnungswesens 
Kosten- und Leistungsrechnung 
Auswertung betriebswirtschaftlicher Zahlen und Planungsrechnung 
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Unternehmensführung: 

Name des Studienhefts: 
Unternehmensführung und Organisation 
Mitarbeiterführung 
Personalwirtschaft 
Managementsysteme 

 
Handlungsfeldspezifische Qualifikationen 

Sozial und Gesundheitsökonomie 

Name des Studienhefts: 
Sozial- und Gesundheitsökonomie 1 
Sozial- und Gesundheitsökonomie 2 

 
Rechtliche Bestimmungen im Sozial- und Gesundheitswesen 
Name des Studienhefts: 

Berufsrecht - Berufsbezogene Haftungsfragen 
Verwaltungsrecht 
Heimgesetz 
Sozialversicherungsrecht I – Sozial-, Kranken-, und Pflegeversicherung  
Sozialversicherungsrecht II – Rentenversicherung; Unfallversicherung; Arbeitsför-
derung;  
Medizinische Sondergesetze 
Besteuerung gemeinnütziger Organisationen 

 
Marketing im Sozial- und Gesundheitswesen 
Name des Studienhefts: 

Sozialmarketing 
Öffentlichkeitsarbeit in sozialen Organisationen 

  
Management im Sozial- und Gesundheitswesen 
Name des Studienhefts: 

Rechnungswesen im Krankenhaus und in Pflegeeinrichtungen 
Qualitätsmanagement 
Projektmanagement 
Projektmanagement II 
Grundlagen des Organisationsmanagements  
Kommunikation und Konfliktmanagement 
Informations- und Kommunikationssysteme 
Personalmanagement 

 

                                                 
Mit den  Studienheften besitzen Sie nach Beendigung des Lehrgangs ein umfassendes 
Nachschlagewerk. Es wird Ihnen auch zukünftig bei Ihrer beruflichen Praxis gute 
Dienste leisten. 
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